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Literatur zu Künstlerischen Therapien 
in der Pädiatrischen Onkologie und Hämatologie 

 

 

Diese Angaben basieren nicht auf einer systematischen Literaturrecherche, sondern 
enthalten interessante Hinweise der Berufsgruppe Künstlerische Therapien (Kunsttherapie, 
Musiktherapie u.a.1) der PSAPOH. Die Liste wird in unregelmäßigen Abständen aktualisiert 
und erhebt nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. 
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